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Jahresbericht 2025 
 

 
Ein Geschäftsjahr im Zeichen der Stabilität und Kontinuität 

 
 

1. Verkehrserträge: Leicht tiefere Verkehrserlöse gegenüber dem Vorjahr, aber 
erfreulicher Zuwachs bei den Fahrgastfrequenzen 

 
Nach dem umbaubedingten Betriebsunterbruch im Betriebsjahr 2024 erholten sich 
die Fahrgastfrequenzen 2025 und wir konnten mit 65'161 Fahrten ein Plus von 8.5 % 
verzeichnen. 
 
Hingegen reduzierten sich die Verkehrserlöse des Personenverkehrs auf CHF 
325’767, ein Minus von 3.2 % gegenüber 2024. Dieser Rückgang ist hauptsächlich 
auf verminderte Einnahmen aus dem GA-/Halbtax-Pool zurückzuführen. Diese 
werden durch einen Schlüssel von Alliance Swisspass festgelegt und die LRF hat 
hier keine Einflussmöglichkeiten. 
 
Der Gepäckverkehr reduzierte sich nochmals und dürfte aber nun auf stabilem 
Niveau sein. Nachdem nur der Schlittentransport verrechnet wird, ist dieser Wert ein 
guter Indikator für die durchschnittliche Schneelage des vergangenen Kalenderjahrs. 
Der Güterverkehr bewegte sich in der üblichen Schwankungsbreite der vergangenen 
10 Jahre. 
 
Aufgrund der von uns ans AEV/BAV im April 2024 eingereichten Offerte kamen 
Abgeltungen von CHF 487'000 zur Auszahlung. Das BAV erstellt seit einigen Jahren 
einen nationalen Benchmark im regionalen Personenverkehr aller 
abgeltungsberechtigten Linien. Dieser weist für die Planwerte der LRF im Jahr 2024 
einen Wert von 47.7 % aus. Zum Vergleich: der Medianwert aller Linien beträgt 33.4 
% und der Mittelwert 37.3 %.  
 
Die totalen Erlöse aus betrieblichen Leistungen (Verkehrserträge, Abgeltungen, 
Nebenerlöse) beliefen sich somit auf CHF 853'088. Dieser Wert ist CHF 21'773 bzw. 
2.6 % höher als im Vorjahr. 
 

 
2. Betriebsaufwand: Einsparungen bei den Betriebskosten und minimal höhere 

Abschreibungen 
 
Insgesamt verzeichneten wir 2025 Betriebskosten von CHF 665'394 (-3.4 %) und 
Abschreibungen von CHF 181'181 (+1.0 %) 
 
Die grössten Veränderungen waren bei folgenden Kostenarten zu verzeichnen: 
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• Personalkosten von CHF 415'589 (+3.8%): Wesentliche Einflussgrössen 
waren hier Lohnanpassungen und im Vergleich zum Vorjahr wegfallende 
Gutschriften für den Zugseilersatz (Personalaufwand wurde aktiviert). 

• Unterhalt Bahn von CHF 75875 (-31.3%): 2025 war ein «normales» Jahr 
bezüglich Unterhalt, im Gegensatz zu der grossen Revision des Vorjahres 

• Unterhalt Gebäude von CHF 4'833 (-54.7%): nach der umfassenden 
Erneuerung des Vorjahres musste hier nur ein Minimum an Arbeiten geleistet 
werden 

• Die übrigen Kostenarten schwanken im üblichen Rahmen (plus oder minus) 
 
Mit höheren Erlösen und tieferen Kosten ist es uns gelungen 2025 ein positives 
Betriebsergebnis von CHF 6'513 auszuweisen. 
 
Positiv wirkten sich zudem das Finanzergebnis (+CHF 843) sowie der 
ausserordentliche Ertrag (+CHF 3'105) aus. 
 
Damit können wir 2025 erfreulicherweise ein positives Jahresergebnis von CHF 
10’461 ausweisen. 
 
 
3. Bericht des Geschäftsleiters Roman Bernard und der Betriebskommission: 
Projektarbeiten resultieren in einer hohen Belastung für das ganze LRF-Team 
 
Den Start ins Jahr 2025 konnten wir mit herrlichem Winterwetter, tollen 
Schneeverhältnissen und vielen Gästen geniessen. 
 
Ein Rückblick auf die Investitionstätigkeit im 2024: Am 06.01.25 war die 
Bauabrechnung der Revisions- und Erneuerungsbauten Eingang Talstation mit 
Rollstuhl und neuer Verladerampe, fertig gestellt. Der neue Eingangsbereich, 
rollstuhl- und behindertengerecht, war mit Kosten von CHF 349'000.- um CHF 
57'000.- teurer ausgefallen als offeriert. Die viel höheren Planungskosten des Bau-
Ingenieurs (höhere Komplexität als erwartet), ein neues Brandschutzgutachten und 
ein höherer Aufwand bei den Gipserarbeiten, haben wesentlich zu diesen 
Mehrkosten beigetragen. Diese Mehrkosten wurden im Rahmen der Investition durch 
die LRF getragen. Diese zusätzlichen Arbeiten waren nicht durch BIF 
(Bahninfrastrukturfinanzierung) gedeckt. Unser BIF-Gesuch belief sich auf CHF 
230'000.-, der abgerechnete Betrag belief sich schlussendlich auf CHF 236'710.-, 
was letztlich in den Limiten von +- 10 % liegt und finanziert wird. 
 
Die Kabinen-Werksüberholung bei CWA, Offerte CHF 85'000.-, Rechnung CHF 
80'975.- und der Zugseilersatz, Innauen Schätti, Offerte CHF 135'000.- Rechnung 
CHF 133'000.-, konnten gar mit weniger Kosten abgeschlossen werden. Dank guter 
Planung und striktem Terminplan, dürfen die ganzen Arbeiten als gelungen 
bezeichnet werden. 
 
Das Behindertengleichstellungsgesetz beschäftigte den Verwaltungsrat auch nach 
Abschluss der Projekte weiterhin. Die Gemeinde Rhäzüns ist aufgefordert, ihre 
Postauto- und Bus-Haltestellen auf Gemeindegebiet den Anforderungen des 
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Gleichstellungsgesetzes anzupassen. In Verhandlungen mit der Gemeinde wurden 
die nötigen Schritte besprochen, betrifft es doch die LRF, am nördlichen 
Dorfausgang gelegen, recht massiv. Als schliesslich die Planvorlage vorliegt, sehen 
wir, dass mit neuem Verkehrsfluss, neuen Haltestellen, Geländekorrekturen und 
Parkplatz-Anpassungen, unser Änderungsdruck riesig ist. Auch wenn die LRF keinen 
finanziellen Aufwand hat, so sind doch drastische Veränderungen im Bereich 
Talstation nicht zu unterschätzen. Aktuell wartet das Projekt bei der Gemeinde auf 
die Freigabe und endgültige Terminierung.  
 
Die Einführung eines neuen Kalkulationsmodells im Rechnungswesen im gesamten 
öffentlichen Verkehr durch das BAV, hat uns stark gefordert. Vieles ist neu und 
braucht viel Aufmerksamkeit und genaues Hinschauen. Schliesslich konnten wir das 
Konzept zusammen mit TNT AG definieren. Die BAV-Offerte 2027/28 (April 2026) 
sowie die Jahresrechnung ab dem Geschäftsjahr 2027 werden in dieser neuen 
Struktur erstellt. 
 
05.06.2025, wir wurden von Einbrechern heimgesucht! Schäden von ca. CHF 
14'500.- sind entstanden. Die Tatsache, dass wir versichert sind, ist nur eine kleine 
Beruhigung, denn man kommt sich benutzt vor, fast schon körperlich. Mit der 
Installation einer Alarmanlage versuchen wir, solchen Vorfällen künftig vorzubeugen. 
Natürlich verursacht dies auch Zusatzkosten (CHF 5000.-). 
 
Mit der Planung und Installation (2026) einer Photovoltaikanlage an der Bergstation, 
wollen wir verhindern, dass bei einem Energieausfall in Feldis, die Bahn nicht mehr 
betrieben werden kann. Zudem ist eine energieautarke Bergstation unser Ziel. Mit 
einer PV-Anlage, an der Südseite der Bergstation montiert, wird Winterstrom 
produziert, so unsere Vision. Mit einer Jahresproduktion (errechnet) von CHF 13'800 
kWh einem Verbrauch von +/- 10'000 kWh / Jahr und einem Batteriespeicher vor Ort 
wollen wir bei Stromunterbruch den Bahnbetrieb aufrechterhalten. Bahnsteuerung, 
automatische Türöffnung, Stützung der internen Bahnbatterien, Videoüberwachung 
der ganzen Station, Licht und eingeschränkte Heizung, sind die wesentlichen 
Elemente, die betrieben werden müssen. Mit Gesamtkosten von CHF 40'000.-, 
Baubeiträgen von EWZ, Einmalvergütung des Kantons GR, 
Batteriespeicherpreisaktion und Winterstrom-Zuschlägen, verbleiben letztlich noch 
Investitionskosten von CHF 27'000. Dies ist ein weiterer Schritt, um den 
ökologischen Fussabdruck der Bahn zu verbessern. 
 
Unser Grossprojekt Steuerungs-Ersatz vom Frühjahr wirft grosse Schatten voraus. 8 
Wochen Ersatzbusbetrieb, das ist wohl das Schwerste, was für unsere Gäste eine 
grosse Herausforderung darstellt. Auf der anderen Seite, Gewissheit, dass das 
Bähnli für weitere 20 Jahre gerüstet ist und den gewohnt guten Service leisten kann. 
Wir sind gerüstet und werden unser Bestes geben, damit der Bahnstillstand 
erträglich ist. 
 
Diverse ausserordentliche Revisionsarbeiten konnten über das Jahr hinweg erledigt 
werden. Meine Aufzählung ist nicht abschliessend, soll aber zeigen, dass vieles 
erledigt sein muss, damit ein sorgloser Bahnbetrieb möglich ist. Mastenfundamente 
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sanieren, Vergusskopf an Seilwinde Not-Motor Rettungsbahn ersetzen, Spannanker 
Kontrolle Berg, Revision Windmesser auf Strecke und vieles mehr. 
 
Zwei Rettungsübungen im Frühjahr und Herbst wurden mit der Feuerwehr Bonaduz 
Rhäzüns durchgeführt. An dieser Stelle einmal ein spezieller Dank an die 
Rettungsgruppe. Es beruhigt uns zu wissen, dass wir es können, aber hoffen, dass 
wir es nie brauchen. 
 
 
4. Organe der Gesellschaft 
 
4.1 Verwaltungsrat (Amtsperiode 2024 - 2027) 
 

 
Renato G. Murk, Präsident, Egg bei Zürich, seit 2001, Präsident seit 2005 
Roman Bernard, Feldis *, seit 2005, Vizepräsident seit 2005 
Magnus Camenisch, Rhäzüns *, seit 1993 
Ignaz Cadosch, Rhäzüns *, seit 2013 
Erich Kohler, Domat/Ems, seit 2022 
Amaj Brunner-Beyeler, Domat/Ems, seit 2025 
 
*: Mitglied der Betriebskommission 
 

An vier VR-Sitzungen behandelte der Verwaltungsrat die Geschäfte des 
Geschäftsjahres 2025. 

Die Betriebskommission LRF hat an sechs Sitzungen und diversen 
Einzelbesprechungen die betrieblich relevanten Probleme besprochen. 
 
Auf die Generalversammlung 2025 ist Rahel Mark, Rhäzüns aus dem Verwaltungsrat 
zurückgetreten. Rahel hat uns bezüglich des Einsatzes von digitalen Medien und im 
Tourismusmarketing stark unterstützt und neue Gedanken ins Team gebracht. An 
dieser Stelle bedanken wir uns herzlich für Ihren Beitrag zu Gunsten der LRF. 
 
An Ihrer Stelle wurde an der GV 2025 Amaj Brunner–Beyeler aus Domat/Ems neu in 
den VR gewählt. Auch Amaj bringt Kompetenzen im Bereich Tourismusmarketing 
mit. Wir freuen uns auf viele neue, frische Inputs. 
 
 
4.2 Revisionsstelle (Amtsperiode 2024 - 2027) 
 

TNT Treuhand & Revisionen AG, Thomas Niederer, Chur 
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4.3 Personal 
 

 

Vollzeitangestellte 
 

• Roman Bernard, Feldis  Eintritt: 01.01.2013 
Geschäfts-/Betriebsleiter 

• Christian Aeberhard, Sils i. D. Eintritt: 01.11.2023 

• Marco Bernard, Rhäzüns Eintritt: 01.07.2024 
Tech. Leiter in Ausbildung / Stv. 

• Roland Caviezel, Domleschg/Mühle Eintritt: 01.11.2024 
 
Teilzeitangestellte 
 

• Carmen Gredig-Patt, Bonaduz  Eintritt: 01.11.2016 

• Christine Bernard, Feldis  Eintritt: 01.12.2021 

• Monika Tschalèr-Schönenberger, Rhäzüns Eintritt: 15.01.2003 

• Kurt Fankhauser, Bonaduz  Eintritt: 15.12.2003 
 

 
 
Das LRF-Team hat sich in den letzten 2 Jahren neu formiert. Es ist aber rasch 
zusammengewachsen und der Betrieb läuft rund. 
 
 
5. Ausblick 
 
Wie schon im Bericht des Geschäftsleiters erwähnt, steht 2026 der Ersatz der 
Seilbahnsteuerung an. Die Vorbereitungsarbeiten liefen bereits im Berichtsjahr, damit 
bis im Frühling 2026 alle Genehmigungen seitens BAV und die Planungen der 
beteiligten Unternehmen rechtzeitig vorliegen. Die Betriebseinstellung ist vom 16.03.-
13.05.26 geplant und dauert somit rund 8 Wochen. 
 
Ich danke allen Fahrgästen, Mitarbeitern, dem Verwaltungsrat, Unternehmern, 
Lieferanten und Partnern sowie den zuständigen Stellen im BAV und AEV herzlich 
für die Zusammenarbeit im Jahr 2025. Das Zusammenspiel aller Beteiligten ist ein 
wichtiges Element des Erfolges der LRF. Hierfür danken wir herzlich.  
 
  
 Renato Murk 
 Präsident des Verwaltungsrates 
 
 
Im April 2026 
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Technische Daten der LRF 
 
Inbetriebsetzung am 25. November 2006  
 
Technische Hauptdaten der Pendelbahn  
 
Talstation  666 m ü. M.  
Bergstation  1'466 m ü. M.  
Höhendifferenz  800 m  
 
Bahn - Länge  2'319 m  
Horizontale Länge 2'163 m  
 
Mittlere Neigung  20.25° 
Grösste Neigung  38.10° 
Anzahl Stützen  3  
Stützenhöhen  39.80m / 15.00m / 20.80m  
 
Nutzlast pro Kabine  1'200 kg oder 14 Personen  
Fahrgeschwindigkeit  7 m/s, entspricht 25.2 km/h  
Fahrzeit  7 Min.  
 
Förderleistung / Stunde + Richtung  126 Personen  
 
Elektrische Ausrüstung:  
Antrieb  Talstation  
Frequenzumformer mit Drehstrommotor  ABB  
 Leistung  160 kW Nenn / 240 kW Spitze  
 Drehzahl  1'526 U/Min. bei 7m/s  
 
Ersteller Pendelbahn:  
Mechanische Anlageteile  Inauen-Schätti AG, Schwanden GL  
Elektrische Steuerung  Frey AG, Stans  
Fernüberwachung (FUA)  Frey AG, Stans  
Seile  Fatzer AG, Romanshorn  
Kabinenbau  CWA Constructions SA, Olten  
 
Tragseile  38 mm Durchmesser, 1'545 kN Bruchkraft  
Zugseil  25 mm, 434 kN  
Telecomseil  25.40 mm, 610 kN, Anzahl LL-Fasern: 24 Stk.  
 
 
Konzession durch BAV verlängert bis 2046 
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